




































































































































































































































































































































































































































































































































































































Zrühlings -Cm 'Mc auch im warmen Bädern , gebrauchen, haben will , derdarff
sich an die Stunden gar nichtbMden,sondern nimmet darvon ein,wann cs ihm
beliebet ; Bey Fiebern aber,welche ihre gewissen Zeiten halten,muß auch mitOrd-
nung procediret werden,damit die Artzney einander von Stunden zu Stunden
iecukäiren könne. Wann der Paroxyfmus ausscnblieben , wie denn bey denen
(jusresn -Fiebern unfehlbar über den dritten Tag,bey denen andern aber ofter-
mahls nach kaum halb verbrauchter Artzney,geschiehet , so fahret man mit den;
Einnehmen immer noch fort,biß man fertig ist,pnd führet hernach die zurückge¬
bliebene mrterism peccamem durch eine gute Purgation aus . Andere stürmen
bald anfänglich mit Purgimt und Vomiren in die Natur,wodurch sie sowohl
manchmahl eine /Ueersrion verursachen,aber doch das Haupttverck und die im
Geblüthe steckendeMaladie nicht heben. Hier aber wird der Patience erst von
der Kranckheit befreyet, und die Purgarion als eine Magd und Nachräumerin
des Vledicsmsnes,welches sonst ohne alle andere Hülffe diese Cur zu verrichten
fähig ist, zuletzt grbrauchet . Daß man aber die Purgation dennoch hinten nach
recommsiidiret,geschiehet denen kecicliven,welcheabsonderlich bey denen Huar-
tan Fiebern gar gemeine sind,vorzubeugen - Denn weiln sich bey selbigen ein so

° zäher Schleim befindet , welcher vor der Cur fast mir keiner Purgscion fortzu¬
bringen ist,so könte sich derselbe , ob ergleich die Zeit über durch die Artznky zer-
trieben,und mürbe gemacht worden , doch gar leicht wieder cosguliren , zumahl
wenn der gewesene Patience durch übermäßiges Fisch -Essen , Saltz , Sauer und
andere vebsuckeg neue bdseeris zutrüge, .und sich alsoselber verwahrlosete . Hät¬
te es nun iemand dergestalt versehen,so könte das Vledicsmene, welches dasSel-
nige zuvor redl - gethan,wohl nicht davor,es wird ihn aber doch eben so geschwind
von dem kdecidive,als von der ersten Kranckheir, befteyen, wenn er die Cur zur
Strasse noch einmahl vornehmen will . Die Purgation kan einer nehmen wo
er will - Bey der gantzenCur aber ist dieses das commodette , daß man das ge¬
ringste nicht ausstehen,oder sich gar zu zärtlich dabey halten darff : Dann wann
man die Lattwerge in einer Büchse bey sich führet,und zu gesetzten Stunden sei¬
ne Messerspitze voll davon einnimt . so kan man auch anfder Post d arbey fahren,
und wird guaü aliud agendo doch gesund davon . Weiln auch die lngrediemia
Me innoxia sind,UNdmeistmtheilsin Cordialibus , Stomachialibus UNdEdulcu-
rantibus bestehen, so können sie auch hoch schwangere Weiber ohne die geringste
Gefahr gebrauchen,weilen sie die Frucht stärcken,unddieMutter zugleich dabey
curiren werden . Die Patienten bekommen auch einen so starcken ssppetirzum
Essen davon , daß man ihnen den Excess offt init grosser Sorgfalt verwehren
muß . Wer sich mit diesemMedicamento zu versorgen beliebet,der hat nicht al¬
lein einen Schatz vorsich und guteFreunde im Hause,sondernes kan einem auch
aufRtisen unb in der Campagne zu statten kommen. Es dauret länger als loo.
Jahr,wenn man es biß zum Gebrauch in trockenen Pulvern aufyebet . Ferner
ist zu bekommen

Zin köstlicher $Juaeii«SPlFüTUS,
lEssen Probe man gleich in einem Augenblicke empfinden kan ; Dann wann man nur

_ was äußerste des Fingers damit benetzet,und auswendig unter die Augen streichet , so
wird man seine penetrante Krafft gleich im Auge empfinden,und wird er,wo er etwas un¬
reines findet,dasselbealsobald mit Thranen herausstossen,die entzündeten Augen kühlen,und
einem gleich den ersten Tag ein helleres Gesichte verschaffen . Wann man diesen 8pirirum
wöchentlich ein paar mahl alsounter die Augen streichet,so starcket die daselbst liegende ner¬
vös oculorum , welchesonst bey alten Leuten gemeiniglichvertrocknen,und dahero ein blö¬
des Gesichte verursachen,eröffnet auch durch seine durchdringende Qualität ößeObftru«
Ärone8,schärffet die stumpff gewordene aciem oculorum , und hat allbereit alihier in so
Diel eü 'ekrmret , dayumcrMrvrnr Pr » sich schon etl. Jahrder Brille bedienen
müssen,dieselbe wieder weglegen,und nunmehro ohne ihrZnthun so Helle alsin ihrer Jugend
schen können. Ein Glaßgen von diesem8piritu , mit welchem man sich,wenn man es psteg-
sich gebrauchet,und dasselbe nach dem Gebrauche fein feste wieder verbindet , ein gantzes
Jahr behelffen kan,kostet 8 . Gr . und ist jederzeit zubekommen allhier in Dreßden bey

Denen Mederischen Erben,
Mis der Ziegel Gaße vorm pirnifchen Thore in Lehmattnischen ^ ause/eme Treppe hoch/und in Leipzig dev iQc. Ish.

^ iochheimer/Rauff -und Handelsmann in der Lather -Stcaße
Lkndweiln man hiernechftin Erfahrung bracht/daß viele falsche Pulver / unter dem pratext/ob waren solche von deck
Mederischen Erden fabriciret/verkauffet/wodurch die Patienten nicht allein geschwollen / sondern wohl gar crepiren

J sslr werden alle diejenigön/welche sich dieses Untversalis bedienenwollen/vor solchen K -trttg wodk
meynend'gewamtt / sich ledigllch an dir Medrrischm Erden znsiddreßiren,



Arcanum Antifebrile Mederl

Jeses Medicament ist zwar eine Univerfal Blut-
Reinigung und hat , wie mit vielen Attestatix zuer«
weisen,durch geschwinde Versüssung des Geblüthes
und Lorrixirung derer dicken versauerten Säffte in
unterschiedene » Maladien,als der Melancholie , schwe¬
ren Noch , Malohypochrondriaco , übernatürlichen
Schweife,Miltz -Beschwerung,Hertzdrucken und der¬
gleichen ,gar curivuse und fast verwunderliche Proben
gethan ; Weiln es aber seine Wirckung in keiner
Kranckheit geschwinder

'
, als bey denen intermittiren-

den Fiebern sehen lasset , maaßen es alle Quartan-
Tertian imb Quatidian - Fieber,sie scynd alt oder neu,aufs längste innerhalb z.
Tagen völlig und von Grund aus curiret , seist es a potiori effeau Arcanum an¬
tifebrile , und von des Erfinders Nahmen Mederi genennet worden . Es wollen
zwar einige vorgeben,ob wäre nicht gut , daß man die Fieber,absonderlich imAn-
fange,so jähling vertriebe ; aber es rühret diese Opinion bloß von unwissenden
Medids her,welche , weiln ftc kein solch infallibles und praefens remedium davor
finden können , ihre Cundlation so lange damit beschönen , und indessen die bekan-
leLbinam , Wermuth,und Cardobeneticten -Saltze,nebst andern aritefebrilibus
nach der Ordnung durch probiren,biß entweder ein oder das andere Mittel un-
gefehr angeschlagen oder des Patienten Natur fich selber gcholffen habe . Hier
aber kan man durch Ausrechnung der Circularion des Gcblürhes einem iedwe-
den nicht alleine den Tag,sondern auch die Stunde seiner Genesung und des aus¬
bleibenden Paroxyfmi zuvor sagen,und dieses muß,wie oben gedacht , unfehlbar
intra tridnum geschehen . Gestalt es unter viel tausend Proben kein einiges

- mahl gefeblet hat . Man stehet auch vor alle böse Suiten . die aus dieser cur er¬
folgen können,und hält es vor eine Thorheit,daß >wannman die Kranckheit vor
der Thür abweisen kan,man selbe durch Verzögerung nur fester einnisteln , bas
Geblülhe durch verhinderte Circularion inFäulniß gerathen,und den Patiencen
unnöthig defatixiren lassen solle . Und bezeuget es die Erfahrung,daß diejenigen,
denen mit solchen Medicament gedienel worden,nach der Cur gar gesund geblie¬
ben,und gleichsam wie neu gebohren gewesen . Der Preiß dieser Artzney belauft
fich zwar,weiln gute Orientalische Perlen und andere Pretiofä darzu genommen
werden,in der voll vor einen erwachsenen Menschen auf i - Thr . ir . Gr . Bey
Kindern aber nach proporrion des Alters auf die Helsste,oder den vierdten Theil
davon . Hingegen obligiret man fich , einem jeden,der,wie recht,darthun kan,daß
er nach vorgeschriebenem Gebrauche desselben , innerhalb 3 . Tagen nicht von al¬
len intermittirendenFiebern befrenet worden,sein Geld wieder zu geben,und der
Artzney also verlustig zu seyn . Der Gebrauch dieses Medicament ;; ist folgender:
Man nimmt von dem Pulver,welches in der gantzen Dofi 3. Loth wieget,alle 6.
Stunden eines Ducaten schwer ein , so wird man gleich in z. Tagen damitfertig.
Wer aber nicht gerne Pulver einnimmt , der kan dasselbe in Wacholder -Sasst,
Rösen - Zucker,Vtolen - Saffc oder auch nur in gemeinen Syrup oder geläuter¬
ten Honig einrühren,und also zur Lattwerge machen ; davon nimmt man iedes-
mahl dem Augenmaße nach den i - ten Theil,welches ohngefehr eine grosse oder
- kleine Messerspitzen ausmachet . Man kan es Vormittage mit einemKopgen
Thee , oder einem Lössel voll lauterer Brühe,Nachmittags aber mit einemGläß-
gen Biere oder Weine überschwemmenund darnach -in « Eeund « darauf fasten.
Die beiten Stunden zum Einnebmen sind frühe um 4 . vormittags um lonach-
mittags wieder um 4 . und Abends um » o . Uhr . Denn also wird der meistetheil
der Nacht zur Ruhe angewendet,und weiln um diese Zeiten der Magen am lee-
resten ist,so kan die Artzney desto besser operiren . Wer die Frühstunde ctwann
« erschlaffen hätte,der nehme nur ein,so bald er erwachet,und halte hernach die ü-
brigen Stunden desto richtiger,so wird es eben nichts zu bedeuten haben , iedoch je
sccuraterman die Artzeney gebrauchet,jebesser ist es . Wer das Medicament
nur zur Blut -Reinigung und Prasfervation, . wie es viel vornehme Leute zur

Früh-



Stunden zu Stunden lecundiren könne. Wann der Paroxyfmus nusienoileben,
wiedenn bey denen tzuartan-Fiebernunfehlbahr über den dritten Tag,bey beneti an¬
dern aber offtermahlsnach kaum halb verbrauchter Artzney , geschiehet,so fahret man
mit dem Einneymenimmer noch fort,biß man fertig ist,und führet hernach die zurückge¬
bliebene materiam peccantemdurch eine gute Purgation aus. Andere stürmen
bald anfänglich mit Purgiren und Vomiren in die Natur,wodurch sie sowohl manch-
mahl eine Alterationverursachen,aber doch das Hauptwerck und die im Geblürhe st«,
ckende ü^aladie nichtheben . Hier aber wird der Patiente erst von der Kranckheit be
freyet, mit> die Purgation als eine Magd und Nachraumerin desMedicaments
welches sonst ohne alle andere Hülffe diese Cur zu verrichten fähig ist,zuletzt gebrauchet.
Daß man aber die Purgation dennoch hinten nachrecommand*W, ^ f$kfjett>ertet^
Kecidiven,welcheabsonderlich bey denen^ uarran -Fiebern gar gemeine sind , Vorzug
beugen . Denn weiln sich bey selbigen ein so zäher Schleim befindet , welcher vor
Cur fast mit keiner Purgation fortzubringen lst, so könte sich derselbe , ob er gleich

Sauerundanderevebauctte8neue Materie zutrüge,undsich also selber verwahrlosete.s
Hätte es nun iemand dergestalt versehen,so köirtedas lVledicament,welches das Sei-i
mge zuvor redlich gethan,wohlnicktdavor .es wird ihn aber doch eben so geschwind vom
Dem Keoidive,alsvon Der ersten Kranckhert.befreyen,wenn er die Cur zur Straffe noch
einmahl vornehm en will. Die Purgation kan einer nehmen wo er will . Bey der gan-
tzen Curaber ist dieses das commodeLie , daß man das geringste nicht ausstehen , oder
sich gar zu zärtlich dabey halten darff ; Dann wann man die Lattwerge in einer Büch¬
se bey sich führet,und zugesetzten Stunden seineMefferspitzevoll davon einnimmt,so kan
man auch auf der Post darbey fahren , und wird quafi aliud agendo doch gesund
davon. Weiln auch die Ingrediemiaalle innoxia sind, und meistentheils in <^or-
dialibus- 8tomacnalibu8 und Ldulcurantibu8 bestehen , so können sie auch hoch¬
schwangereWeiber ohne die geringste Gefahr gebrauchen,weiln sie die Frucht stärcken,
und die Mntfpr zugleichdabey cu :r ^ Die Datienten bekommen auckttnen
so stärckenAppetit zum^ mnvavon,daß ma/rnhum omtLxcefs offt mit grosserSorg-
falt verwehren muß. Wer sich mit tuefem Medieamento zu versorgen beliebet , der
hat nicht allein einen Schatz vor sich undgute Freunde im Hause,sondern es kau einem
auch aufReisen und in der Lampagnezu statten kommen . Es dauret länger als roo.
Jahr,wenn man es biß zum Gebrauch in trockenen Pulvern aufhebet. Ferner ist zu
Bekommenein köstlicher ,'^Ugen- Spiritus,

jEssen Probe man gleich in einem Augenblicke empfindenkan ; Dann
_ .wann man nur das äusserstedts Fingers damit benetzet,undauswendigunter die Augen streichet,so wird man seine xensrrZnre Krafft gleich im Au¬

ge empfinden,und wird er,wo er etwasunreines findet,dasselbealsobald mit
Thränen herausser stoßen,dieentzündeten Augen kühlen, und einem gleichtden ersten Tag ein helleres Gestchte verschaffen. Wann man diesenSpiri-tum wöchentlich ein paar mahl alsounter di« Augen streichehsostärcketerdie
daselbst liegende nervös oculorum,welche sonst beyalten Leuten .gemeinig¬
lich vertrocknen,und dahero ein blödes Gesichte verursachen , eröffnetauch
durch seine durchdringende Qualität «HeObftruäiones, schärffet die stumpff

nen müssen,dieselbewieder weglegen , undnunmehw ohne ihr Zuchun so
Helle als inihrer Zugend sehen können. Ein Gläßgen von diesemSpiritu,
mitwelchem man sich , wenn man es pfleglich gehrauchet, nnddasselbe nachdem Gebrauche fein feste wieder verbindet, ein gantzcsJahr behclsscnkan,
kostetL- Er undistjederzeitzubekommenallhierin Dreßdenbey

Denen Mederischen Erben,
auf der Zregel -Gaße vorm Prrnischen Thorrn Lehmannischen^ ause/

eine Treppe hoch/und in Leipzigbey Hr Johann George ^ochhei«
mwXaupunb Handelsmann rn der Lathek.Straße.



Arcanum Antifebrile Mederi.
Jeses Medicamenttff zwar eine Uni verfal-SBIuf* Reinigung,und hak,

wie mit vielen Atteftatis zu erweisen, durch geschwinde Versüssuugdes
Geblüthes und Oorrigirung derer dicken versauerten Sajste in unter¬
schiedenen Maladien , als der Melancholie , Schweren-Nolh , Maio-

i hypochondriaco, übernatürlichen Schweiße , Miltz- Beschwerung,
VsZ/ / Hertzdruckenund dergleichen,garcur-ieuse und fast verwunderliche Pro¬

ben gethan ; Weiln es aber seine Wirckung in keiner Kranckheit ge¬
schwinder, als bey denen intermittirenden Fiebern sehen lasset,maaßen es alle Quar-
fan -Tercian - und t^ uocidiau.Fieber,sie ftynh alt oder neu,aufs längste innerhalb z.

^ Tagen völlig und von Grund aus curiret, so istesa potiori eKeäku Arcanum anrl-
Yebrile , und von des Erfinders Nahmen Mederi genennef worden . Es wollen zwar'inige vorgeben,obwäre nichtgut,daß man die Fieber, absonderlich im Anfänge, sojah-
ling vertriebe ; aber es rühret dieje Opinion bloß von unwissenden Medicisher,welche

^Detln fie fein folcf) infaliible^ unD prafens remedium davor finden können , ihre
l( lunÄation so lange damit beschönen,und indessen die bekannte Lbinam- Wermuth,
und Cardobenedicten - Saltze nebst andern antikebrilibus nach der Ordnung,durch

sxrobiren , biß entweder ein oder das andere Mittel ungefehr angeschlagen , oder des
^Patienten Natur sich selber geholffen habe. Hier aber kan man durch' Ausrechnung
der Lirculation des Geblüthes einem iedweden nicht alleine den Tagssondern auch die
Stunde seiner Genesung und des ausbleibenden karoxylmi zuvor sagen , und dieses
muß, wie oben gedacht , unfehlbar intra triduum geschehen . Gestalt es unter viel
tausend Proben kein eintziges mahl gefehlet hat. Man stehet auch vor alle böse Suiten,
die aus dieser Lurerfolgen können,und Haltes vor eine Thorheit, daß , wann man die
Kranckheit vorder Thür abweisen kan,man selbe durch Verzögerung nur fester einni-
steln,dasGeblüthe durch verhinderteCircdation in Fäulniß gerathen und den Pati¬
enten mmöthig deFatigirert lassen solle. Und bezeuget es die Erfahrung,daß diejenigen,
denen mit solchenMedicamenrqebietwt worden . na ch der Cur gar gesund geblieben,und Mchsam me neu gevoyreu ’AJtfpniii mqev m^nci; vemlMM zwar,
weiln gute Orientalische Perlen und anderePretiofa darzu genommen werden , in der
Dell vor einen erwachsenen Menschen auf r .Thlr. 12 . Gr. Bey Kindern aber nach
Proportion des Alters aufdie Helffte oder den vierdten Theildavon . Hingegen obli-
gire( man sich , einem jeden, der , nneeedtf , darthunkan , daß er nach vorgeschriebenem
Gebrauche desselben , innerhalb z . Tagen nicht von allen intermittirenden Fiebern

chefreyet worden,sein Geld wieder zu geben,undder Artzney also verlustig zu seyn. Der
Gebrauch dieses Medicaments ist folgender : Man nimmt von dem Pulver, welches
in der gantzen Dofi 3 , Loth wieget,alle 6 . Stunden eines Ducaten schwer ein,so wird
man gleich in z Tagen damit fertig . Wer aber nicht gerne Pulver einnimmt , der kan '
.dasselbe in Wacholder-Safft,Rosen-Zucker,Violen Safft, oder auch nur in gemeinem
'Syrupoder gelautertenHonig einrühren,undalso zur Lattwerge machen ; davon mmt
lman iedesmahl dem Augenmaße nach den zwölfften Theil,welches man ohngefehr eine
grosse oder 2 . kleine Messerspitzen ausmachet. Man kan es Vormittage mit einem
Kopgen 1bee oder einem Löffel voll lauterer Brühe , Nachmittags aber mit einem
Glaßgen Biere oder Weine überschwemmen,unddarnach eineStunde darauff fasten.
Die besten Stunden zum Einnehmensind frühe um 4. vormittags um10 . Nachmitta¬
ge wieder um4 . und Abends um10 . Uhr. Denn also wird der meiste Theil der Nachtv

rzur Ruhe angewendet,und weiln um diese Zeiten der Magen am leeresten ist, so kan die/
Artzney desto besser operirm. WerdieFrüh Stunde etwan verschlaffen hatte , der?
nehme nur ein,sobalder erwachet, und halte hernach die übrigen Stunden desto ^ichth
gerssowird es eben nichts zu bedeuten haben , iedochjeaecurater man die Artzney ge*
brauchet , je besser ist es. Wer das Medicament nur zur Blut- Reinigung und Prse*
/ervacion,wie es viel vornehme Leute zur Frühlings - Our, wie auch in warmen Ba¬
uern,gebrauchen,haben will, der darff sich an die Stunden gar nicht binden , sondern
nimmet darvonein,wann es ihm beliebet ; Bey Fiebern aber,welche ihre gewisse Zeiten
halten,muß quch MitOrdUUUgprvcediret werden, damit W* Artzney einander von
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